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zurückgegeben werden, ist insoweit Wertersatz zu leisten. Die Wertersatzpflicht kann 
vermieden werden, wenn das gelieferte Rollenmaterial neuwertig und nicht in Gebrauch 
genommen worden und somit der Wert nicht gemindert ist.  
 
Online-Streitschlichtungsverfahren 
Der Theaterverlag Rieder nimmt nicht an einem EU-Online-Streitschlichtungs-verfahren (OS-
Plattform) teil. Die EU-Kommission hat dafür eine Online-Streitbeilegungsplattform unter 
https://ec.europa.eu/consumers/odr eingerichtet. Der Theaterverlag Rieder ist weder bereit 
noch gesetzlich verpflichtet an einem derartigen Schlichtungsverfahren teilzunehmen. 
Datenschutz 
Der Theaterverlag Rieder verwendet Kontaktdaten ausschließlich zur Auftragsabwicklung. Alle 
Kundendaten speichern und verarbeiten wir unter Beachtung der einschlägigen Vorschriften 
des Bundesdatenschutzgesetzes und des Teledienstdatenschutzgesetzes. Ihre persönlichen 
Kontaktdaten macht der Theaterverlag Rieder in keiner Weise Dritten zugänglich. 
Kundeninformationen geben wir nur an Dritte weiter, wenn damit gesetzliche Anforderungen 
erfüllt werden müssen.  

Theaterverlag Rieder 
 
 
Inhalt kompakt: 
Anita hat die Skihütte von Nico gepachtet und hofft auf gute Geschäfte. Ihrem Cousin Benno 
soll ihr zur Seite stehen, steht aber oft nur im Weg. Die Angestellte Gundula hellt mit ihren 
Kommentaren die Situationen auf ohne es selbst zu sein. Pisten Bulli-Matze geht seinen Weg 
in Berufsmanier und walzt sich diesen frei. 
 
Frauke verfolgt eine Spur, die Sie durch verbalen Tiefschnee, direkt zu Benno führt. Nico 
betreibt den Skilift und allerhand andere undurchsichtige Geschäfte. Der wohlhabende Jan, 
tritt dementsprechend auf und alle versprechen sich von ihm, einen Profit. Insbesondere Max 
versucht als Lebenskünstler, die Kunst des maximalen Erfolgs bei minimalem Aufwand und 
fühlt sich durch diese Fähigkeiten, zu höherem berufen. Jule ist dies alles gleich, sie will nur 
weg, doch einige möchten sie gerne halten. 
 
So wird die Ski-Bar kurioserweise zur Schein-Bar und im Wechselspiel der Sprach und 
Situationskomik zum glatten Parkour für alle Beteiligten. Im großen Finale mit Apres-Party hüllt 
sich so manches Geheimnis aus dem Nebel der Vergangenheit und zeigt die Möglichkeiten 
der Zukunft auf. 

Autor 
 
 

  

https://ec.europa.eu/consumers/odr
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Bühnenbild vom Publikum ausgesehen: alle drei Akte Skihütte. 
 
Beschreibung: 1./2. Akt Alte, urige Skihütte, mit Thekenbereich und Stammtisch. 
              Links: Eingang, Garderobe und Gasttisch 
              Mitte:  Küche, Hinterausgang 
              Rechts: Ausgang zu den Zimmern, Toiletten, Privatbereich 
3. Akt Baustelle im Raum, Deko für Hüttenfest 
 
 
Spieldauer: ca. 120 Min. 
 
 
 
  

Darsteller: 5 Frauen, 4 Männer Akt/Einsätze ca. 
  1. 2. 3. Ges. 
Anita  Hüttenwirtin, couragiert 28 38 33 99 
Benno Simones Cousin/Helfer, tapfer 31 41 30 99 
Gundula Angestellte, kreativ-naiv 37 29 28 94 
Matze Pistenwart, energisch 31 35 28 94 
Jule Tochter v. Simone, vorlaut, frech 32 37 35 104 
Frauke Ominöser Gast auf Partnersuche 21 31 31 83 
Nico Besitzer von Hütte, clever 26 45 27 98 
Jan Ski-Gast, reich, gutmütig 39 29 31 99 
Max Gast, Lebenskünstler 34 24 37 95 
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1. Akt 
 

1. Szene 
Benno, Anita 

 
Benno (Sitzt Kaffee trinkend am Tisch rechts und blättert in der Zeitung.  

Hochzeiten, blättert um, Geburten, blättert um) Schulabschlüsse, 
(blättert um), Arbeitsjubilare, (blättert um), Renteneintritte, (blättert um), 
Todesanzeigen… 

  
Anita (Kommt von Mitte, mit Wäschekorb voll Bettwäsche) Lieber Cousin 

Benno, falls du nicht schon bei den Todesanzeigen stehst, kannst du 
mir mit den Betten helfen. 

  
Benno Liebe Cousine Anita, Hochzeiten, Geburten, Schulabschlüsse, Jubilare, 

Todesanzeigen. Merkst du was? 
  
Anita (Stellt ihm den Korb vor die Nase.) Das Leben im Schnelldurchlauf. 
  
Benno (Steht auf und spricht über den Korb.) Und zwischen Hochzeit und 

Todesanzeige kommt nicht mehr viel, deshalb bleib ich ledig. 
  
Anita Meinst du, dann kommt mehr? 
  
Benno Kommt darauf an. 
  
Anita Auf was? 
  
Benno Das werde ich dann schon herausfinden. 
  
Anita Und wie? 
  
Benno Wenn ich das schon wüsste, müsste ich es ja nicht herausfinden. 
  
Anita Und wie lange brauchst du noch dafür? 
  
Benno (Steht auf.) Ich wäre schon längst fertig, wenn ich nicht so viel Zeit zum 

Nachdenken bräuchte. 
  
Anita Benno du gehst mir sowas von auf die Nerven. (Drückt ihm den Korb in 

die Hand.) Bring den Korb zur Waschmaschine und sortiere die 
Schmutzwäsche, aus den Zimmern. 

  
Benno Aber ich will doch was übers Leben herausfinden. 
  



Alle Rechte vorbehalten – Theaterverlag Rieder Birkenweg 3 86650 Wemding. 
Jedwede Nutzung unterliegt den Bestimmungen des Urheber- und Aufführungsrechts und 
bedarf einer vertraglichen Vereinbarung. Diese Leseprobe berechtigt zu keiner Aufführung.  

Zuwiderhandlungen ziehen zivil- und strafrechtliche Schritte nach sich! 
 

7 
 

Anita Dann schaue beim Sortieren genau hin, da findest du mehr heraus, als 
dass du jemals wolltest. 

  
Benno (Stellt den Korb auf den Boden und setzt sich wieder.) 

So was! 
  
Anita Jetzt laut Bennooo, was haltest du von arbeiten? 
  
Benno (Steht auf.) Was ich vom Arbeiten halte? (Überlegt) 

Am liebsten Abstand. (Setzt sich wieder) 
  
Anita (Reißt den Korb an sich.) Also wenn ich dich wäre… 
  
Benno Dann? 
  
Anita …dann wäre ich lieber ich. 
  
Benno Versteh ich nicht. 
  
Anita Hätte mich auch gewundert. 
  
Benno (Steht auf.) Denkst du etwa, ich bin nicht ganz helle? 
  
Anita Innen muss etwas brennen, damit außen etwas leuchten kann. 
  
Benno Tut es doch! Das Sodbrennen bringt mich noch um. Hast du was 

dagegen? 
  
Anita Selbstverständlich habe ich was dagegen, aber dann nehme ich dem 

Sodbrennen seine Aufgabe. 
  
Benno (Setzt sich wieder) Versteh ich nicht, muss ich darüber nachdenken. 
  
Anita Eines ist sicher, einer von uns zwei ist definitiv klüger als du. (Geht mit 

Wäschekorb rechts ab.) 
  
Benno (Ihr nach.) Halt, die Schmutzwäsche! Ich soll doch was herausfinden. 

 
2. Szene 

Matze, Gundula 
 
Matze (Kommt in Arbeitskleidung von links.) So die Skipiste ist blitzeblank, 

mal sehen was ich heute sonst noch alles platt machen kann.  
(Reibt sich vor Kälte die Hände.) 

  
Gundula (Kommt in Hauswirtschaftskleidung, von Mitte.) 
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Ich habe die ganze Nacht kein Auge zugemacht. 
  
Matze Hast du an mich gedacht? 
  
Gundula Nein ich habe aus Versehen, gestern Abend die Tagescreme benutzt. 
  
Matze Gundula, das macht doch überhaupt kein Sinn. 
  
Gundula Matze, das habe ich dann auch gemerkt. Heute Abend benutze ich 

wieder die Nachtcreme, dann werde ich so gut schlafen. 
  
Matze (Wischt ihr etwas aus dem Gesicht.) Das ist jetzt aber die 

Tagescreme? (Riecht am Finger.) 
  
Gundula (Leckt von seinem Finger.) Nein, das war der Rest vom Schmalzbrot… 

(Spuckt ins Taschentuch.) Und etwas Motorenöl. 
(Riecht an seinem Finger.) 10 W 40 

  
Matze Nee, 5 W 30! 
  
Gundula (Riecht noch einmal.) Jetzt, wo du es sagst. 
  
Matze Von der Pistenraupe! 

 
Gundula Du Matze…??? 
  
Matze Ja, Gundula??? 
  
Gundula So eine Pistenraupe hat es ja auch schwer… 
  
Matze Warum meinst du? 
  
Gundula Die bleibt immer Raupe und wird nie Schmetterling. 
  
Matze Kommt dir bekannt vor? 
  
Gundula Ich wusste es, früh aufstehen ist der erste Schritt in die falsche 

Richtung. 
  
Matze Bully! 
  
Gundula Wer? 
  
Matze Die wird zum Bully! 
  
Gundula Wer? 
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Matze (Winkt ab.) Vergiss es! 
  
Gundula Was? 
  
Matze Hat schon geklappt! Gibt’s Kaffee? 
  
Gundula Wer ist denn dafür, jetzt wieder zuständig? 
  
Matze Als Angestellte des Hauses, wohl du! 
  
Gundula Echt? 
  
Matze Na sicher! (Setzt sich) 
  
Gundula (Setzt sich auch.) Brutal! 
  
Matze (Schaut sie an.) Gundula, Kaffee! 
  
Gundula (Steht auf.) Na ja, ich muss langsam mal nett werden, ich bleibe ja 

nicht ewig hübsch. (Schaut sich um.) Kaffeeeee??? (Sieht 
Thermoskanne von Benno. Riecht hinein.) Wd40! 

  
Matze Was? 
  
Gundula Ähh…voll würzig. (Holt Tasse und schenkt ihm ein) 
  
Matze (Riecht daran.) Latte Macchiato? 
  
Gundula Angeber! 
  
Matze (Trinkt, spuckt zurück in die Tasse.) Altöl mit Schlieren! 
  
Gundula (Nimmt die Tasse.) Bekommst einen Neuen. 
  
Matze Aber frisch aus der Maschine. 
  
Gundula (Suchend.) Maschine? Maschine? Maschine? (Findet sie, jubelnd.) 

Maschine!!!! (Bereitet umständlich eine neue Tasse und präsentiert ihn 
Matze.) Maschine! 

  
Matze Milch? 
  
Gundula Milch! Milch? (Schaut sich um.) Maschine? 
  
Matze Kuh! 
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Gundula Ich? 
  
Matze Kuhmilch! 
  
Gundula (Schaut sich wieder um.) Stall? 
  
Matze Kühlschrank! 
  
Gundula Kleine Kuh? 
  
Matze Tetrapack! 
  
Gundula Echt? (Holt die Milch und gibt sie ihm.) Brutal! 
  
Matze (Riecht hinein.) War mal frisch. (Schenkt ein.) Geht noch! 
  
Gundula (Streicht sich über Schurz und Haare.) Danke! 
  
 (Durchs Fenster sieht man gelbes Blinklicht und hört Motor aufheulen.) 
  
Matze (Stürzt den Kaffee hinunter und hinaus.) Mein Bully!! 
  
Gundula Doch schon groß, die Raupe! (Gähnt ausgiebig) Tagescreme! Ich 

brauche Tagescreme! (Im Abgehen Mitte.) Echt, brutal! 
 

3. Szene 
Jule, Nico 

 
Jule (Kommt von links, jugendlich alternativ gekleidet, mit Schultasche.)  

Stell dir vor, du gehst in die Schule und keiner ist da. Schaut aufs 
Smartphone Samstag! Warum weckst du mich? Oh nee, ich habe den 
Alarm vom letzten Samstag noch drin, da war Abfahrt zum Konzert. 

  
Nico (Kommt von links, gut aber lässig angezogen.) Jule was geht? 
  
Jule Du, hoffentlich? 
  
Nico Na wie läufts, habt ihr genügend Einnahmen? 
  
Jule Warum Nico? Hast du schon Angst um deine Pacht? 
  
Nico In diesem Betrieb arbeitet mein Geld schließlich mit. 
Jule Mindestens etwas, was hier mitarbeitet. Ich mache mein Abitur und 

dann bin ich weg. 
  



Alle Rechte vorbehalten – Theaterverlag Rieder Birkenweg 3 86650 Wemding. 
Jedwede Nutzung unterliegt den Bestimmungen des Urheber- und Aufführungsrechts und 
bedarf einer vertraglichen Vereinbarung. Diese Leseprobe berechtigt zu keiner Aufführung.  

Zuwiderhandlungen ziehen zivil- und strafrechtliche Schritte nach sich! 
 

11 
 

Nico Und was sagt die Mutti dazu? 
  
Jule Die weiß es noch nicht. 

 
Nico Aber du könntest doch hier, bei Anita, eine Lehre beginnen. 
  
Jule Verzichte, ist mir zu viel „Leere“ hier. 
  
Nico (Schaut sich um.) Allerdings! Bietet ihr kein Frühstück, Brunch oder 

sonstiges Extraevent? 
  
Jule Doch, Extraevent gibt es hier jeden Tag. 
  
Nico Dann bin ich ja beruhigt. Ladet ihr mich mal ein? 
  
Jule Bist du in der Feuerwehr? 
  
Nico Warum? 
  
Jule Weil hier öfters die Hütte brennt. 
  
Nico Hoffen wir nicht, die Versicherung bezahlt noch schlechter als ihr und 

das will was heißen.  
  
Jule Selbst willst du die Hütte nicht betreiben und die Pächter vor uns 

haben hingeschmissen und jetzt machst du uns Druck. 
  
Nico Solange die Pacht kommt, ist mir alles recht. 
  
Jule (Setzt sich an die Theke.) Wenn Mutti auch noch mein Studium 

finanzieren muss, wird’s eng. 
  
Nico Die packt das schon, schließlich steckt sie voll Energie und Ideen. 
  
Jule Genau Nico, die steckt da voll drin und du lebst von unseren 

Einnahmen. 
  
Nico So würde ich das nicht sehen, schließlich wirft der Lift auch noch was 

ab. 
  
Jule Ja die Skifahrer, weil es bald keinen Schnee mehr gibt. 
  
Nico Die Schneekanonen, helfen uns schon weiter. 

  
Jule Ihr habt doch den Knall nicht gehört. Sämtliche Klimaziele sind 

boykottiert und eines Tages beginnt der Kampf ums Wasser. 
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Nico Jule, nur wer die Gegenwart genießt, hat in Zukunft eine wunderbare 

Vergangenheit. 
  
Jule Deine Zukunft ist aber irgendwann meine Gegenwart und dann 

schießen wir mit Schneekanonen gegen die Klimaerwärmung oder 
was? 
 

Nico Ich leiste meinen Beitrag für unseren Ort und was leistest du? Du 
leistest dir bald einen BAföG Antrag, wenn ihr das hier alles kaputt 
redet. 

  
Jule Mit Reden ist es hier schon lange nicht mehr getan, ich werde ein 

Studium über Umwelt und Nachhaltigkeit beginnen und dann werdet ihr 
schon sehen. (Mitte ab) 
 

 (Draußen hört man wieder die Pistenraupe aufheulen und sieht gelbes 
Blinklicht vorbeirauschen.) 

  
Nico (Schaut zum Fenster hinaus.) Matze, bist du wahnsinnig? Das ist eine 

Pistenraupe und kein Formel 1 Fahrzeug! (Will hinausstürmen) 
  
Jule (Kommt wieder völlig zerzaust von Mitte) Nico! Hiergeblieben! Bietest 

du jetzt auch noch Pisten Bulli Rennen an. Ich konnte an der Hintertür, 
nur mit einem Hechtsprung mein Leben retten. 

  
Nico Warts ab Matze, wenn ich dich kriege! (Stürmt hinaus) 
  
Jule (Schüttelt Schnee von sich ab.) Die spinnen doch alle hier! Zeit, dass 

ich hier wegkomme. (Rechts ab.) 
  

4. Szene 
Jan, Anita, Max, Frauke, Gundula 

 
Jan (Kommt von links in guter Winterkleidung, hängt seine Jacke an die 

Garderobe und schaut sich missbilligend um.) Na ja, (geht Richtung 
Theke und schaut.) Na ja! (Hebt Dekoartikel und schaut sie an.) Na ja! 

  
Anita (Kommt von links mit langer Herrenunterhose und schaut sie an.)  

Von uns ist die nicht, war vielleicht in der Bettwäsche. 
  
Jan (Schaut geringschätzend.) Na ja! 

 
Anita (Sieht Jan.) Oh, guten Tag. Kann ich ihnen was anbieten? 
  
Jan Na ja! (Zeigt auf die Unterhose.) Die nicht! 
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Anita (Versteckt die Unterhose hinter ihrem Rücken.) Die ist mir wohl so 

dazwischengekommen. Kaffee, Tee, Kaltgetränk, Sonstiges? 
  
Jan Sonstiges klingt interessant aber vielleicht wollen sie zuerst die 

Unterhose versorgen, entsorgen…? 
  
Anita (Verlegen.) Ja sicher, Moment. (Im abgehen Mitte.) Gundulaaa! 
  
Jan (Ihr nachschauend.) Was macht die jetzt mit der Unterhose in der 

Küche? Ich will es nicht wissen. (Setzt sich und liest in Bennos 
Zeitung.) Hochzeiten, (blättert um), Geburten, (blättert um), 
Schulabschlüsse, (blättert um), Arbeitsjubilare, (blättert um), 
Renteneintritte, (blättert um), Todesanzeigen… 

  
Max (Kommt in zerschlissener Kleidung. Hängt alten Mantel an die 

Garderobe.) Grüß dich! Was hat dich denn hier her verschlagen? 
  
Jan (Erstaunt.) Kennen wir uns? 
  
Max (Streckt ihm die Hand hin.) Ich bin der Max! Max wie Maximum. 
  
Jan (Schüttelt ihm, zurückhaltend die Hand.) Jan, Jan Gockel! 

Privatier, Financier, Stiftungsvorsitzender und Investor. 
  
Max (Klopft ihm auf die Schulter.) Das trifft sich ja gut. Max, Max Meine! 

Investigativ Journalist, Rumsitzender und Nutznießer.  
(Setzt sich ungefragt zu ihm. Pause) Investor? 

  
Jan Ja!? 
  
Max (Pause) Financier? 
  
Jan Ja!? 
  
Max (Pause) Stiftung? 
  
Jan Ja!? 
  
Max (Pause) Rotwein? 
  
Jan Ja!? Ähhhhh…. 
  
Max (Haut ihm wieder auf die Schulter.) Wir verstehen uns! 

(Holt Rotweinflasche und zwei Gläser.) 
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Jan Na ja! (Sucht in seiner Hosentasche.) Zahlen sie hier bar oder mit 
Karte? 

  
Max Noch besser! (Hebt das Glas) 
  
Jan PayPal, Google-Pay? 

 
Max Noch besser! (Stoßt mit ihm an.) 
  
Jan Klarna, Paydirekt? 
  
Max (Trinkt aus und schenkt nach.) Noch besser! 
  
Jan Was denn noch? 
  
Max Moment! (Trinkt wieder einen kräftigen Schluck.) 
  
Jan Was denn jetzt? 
  
Max (Zückt einen Kugelschreiber und schreibt auf einen Bierdeckel.) (Liest.) 

Rotwein… Flasche… ein Strich! (Legt ihn unters Glas.) 
  
Jan Was denn nun? 
  
Max Kannst anschreiben lassen. 
  
Jan Verpflichtungen sollte man direkt nachkommen. 
  
Max Jetzt wo du es sagst. (Holt einen Bierdeckel hinter der Theke und 

streicht seinen Namen.) Max, durchgestrichen. Jan! 
  
Jan Und was erhalte ich dafür? 
  
Max Informationen! Investigative Informationen. 
  
Jan (Jetzt interessiert, trinkt.) Welcher Art? 
  
Max Jeglicher Art. 
  
Jan (Trinkt und schaut das Glas an.) Interessant, sehr Interessant. 
  
Max Der Wein? 
  
Jan Na ja! Auch! Pause Wem gehört denn dies alles hier? 
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Frauke (Kommt etwas altmodisch aufgetakelt, mit Hut, Mantel und 
Reisegepäck von links.) So ein Mistwetter, wer braucht denn schon 
den Winter? 

  
Max Skifahrer, Snowboarder, sonstige Wintersportler? 
  
Frauke Und was sind Sie von dem allen? 
  
Jan (Steht auf.) Ich fahre, ganz vorzüglich Ski. Meine Dame. Skifahrer, 

Privatier, Financier, Stiftungsvorsitzender und Investor. Jan Gockel! 
  
Frauke Jan Gockel? Passt! (Überlegt.) Nee, zu jung. (Schaut zu Max.) Und 

Sie? 
  
Max Sonstige! 
  
Frauke Sonstige? 
  
Max (Zählt auf.) Skifahrer, Snowboarder, Sonstige… (Zeigt auf Jan) 

Spricht langsam. Skiiiifaaahrer. (Zeigt auf sich.) Soonstige! 
  
Frauke Verstehe, Frauke! 
  
Max Deutsch, Englisch, Französisch. Frauke? Noch nie gehört. 
  
Frauke Frauke Weiß. (Reicht ihm die Hand) 
  
Max Ach so! Max, einfach Max wie Maximum. (Zu Frauke)  

Was suchen Sie hier? 
  
Frauke Meine Jugend. 
  
Jan Dann gibt dies ein längerer Aufenthalt? 
  
Frauke (Zu Max. Zeigt auf Jan.) Manche Menschen sind ein Geschenk, andere 

eine Lektion. 
  
Jan Man lernt aus allem. 
  
Frauke Ich suche ein Gerücht! 
  
Max Ein Gerücht? 
  
Frauke Einen intelligenten, sensiblen Mann.  
Jan Hier? 
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Frauke Auch? 
  
Max Bei etwas finanzieller Unterstützung, fällt mir da einer ein. 
  
Frauke (Schaut ihn abschätzend an.) So viel kannst du mir nicht bezahlen. 
  
Jan (Nimmt wieder sein Glas.) Komm schon Max. Rotwein macht alles 

schöner. 
  
Max (Setzt sich zu ihm und schaut auf Frauke.) So viel kann ich nicht 

trinken.  
  
 (Die beiden Männer unterhalten sich weiter ungehört am Tisch.) 
  
Frauke (Sieht eine Glocke, läutet intensiv.) 
  
Gundula (Kommt mit der Unterhose aus der Küche.) Haben wir schon 

Frühmesse oder was? 
  
Frauke Gibt es hier Zimmer? 
  
Gundula Frauenzimmer! 
  
Frauke (Zeigt auf die Unterhose.) Scheinbar auch Männer. 
  
Gundula Wir nehmen es da nicht so genau. 
  
Frauke Sehe ich. Holen Sie mir jetzt den Chef oder die Chefin? 
  
Gundula Wollen sie wirklich die Chefin oder jemand der Ahnung hat? 

(Baut sich vor ihr auf.) 
  
Frauke Egal! Ich brauche eine Unterkunft! 
  
Gundula Dann sagen Sie das doch gleich. Folgen Sie mir. (Geht Richtung 

rechts.) 
  
Frauke Soll ich mich nicht zuerst einbuchen? 
  
Gundula Machen Sie den Online Check in. 
  
Frauke Und wie funktioniert das? 
  
Gundula Keine Ahnung. Müssen Sie die Chefin fragen. (Im Gehen.) 

Echt, brutal! 
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Frauke (Ihr nach, Koffer schleppend.) Super Service. 
  
Jan (Zu Max) Zimmer gibt es hier auch? 
  
Max Zimmer gibt es. Brauchst du eine Unterkunft? 
  
Jan Schon, ich habe mir aber etwas Luxuriöseres vorgestellt. 
  
Max Luxus wird schwierig hier, in der Gegend. 
  
Jan Ein fünf Sterne Hotel? Mit Spa und Wellness? 
  
Max Eher Spar und Wellblech. 
  
Jan Naja, ich kann mich nicht um alles kümmern. Wo ist denn hier dieses 

luxuriöse Haus? 
  
Max Da zu wohnen willst selbst du dir nicht leisten. 
  
Jan Das wird doch wohl meine Entscheidung sein. 
  
Max Es braucht besondere Voraussetzungen. 
  
Max Ein dickes Fell, es darf einem nichts ausmachen der Gehörnte zu sein 

und man erhält dauernd Besuch. 
  
Jan Was soll denn das für eine Unterkunft sein? 
  
Max Das Naturkundemuseum, da suchen Sie noch einen Auerochsen. 

 
Jan Naja, ich kann mir die Zimmer hier, vielleicht doch einmal anschauen. 
  
Max Komm, wir machen eine investigative Besichtigung. 
  
Jan Geht das nicht virtuell? 
  
Max Ich bin mehr für originell. (Zieht ihn rechts nach draußen) 
  

5. Szene 
Benno, Jule, Anita, Gundula, Matze, Max, Nico, Frauke, Jan 

 
Benno (Kommt in improvisierter Schutzkleidung, gelbe Regenjacke, 

Sturmhaube, Taucherbrille, Handschuhe, Stiefel. Hat bunten 
Bettdeckenbezug dabei.) Jetzt suche ich schon eine Ewigkeit in dieser 
Dreckwäsche, um etwas über das Leben herauszufinden. Viellicht 
innen? (Taucht in den Bettbezug) 
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Jule (Kommt von rechts. Stürmt an Benno vorbei. Hält ihr Smartphone 

hoch.) Hey Mutter, ich fahr mit den anderen auf Konzert, hast du mal 
ein paar Scheine. 

  
Benno (Aus dem Hintergrund.) Deine „Hastdumal“ ist nicht hier. 
  
Jule Benno, spielst du das kleine Schloss Gespenst oder bist du ein Wrap? 
  
Benno (Schält sich aus dem Bettbezug.) Ein Rap? Englisch, das kann ich. 

(Beginnt umständlich mit Sprechgesang.) 
Ich bin auf der Suche nach dem Lebenssinn, 
aber irgendwie, bring ich das nicht so hin. 
Das macht mich wirklich nicht so froh, 
Ich bin der Benno, oh Mann, ich bin der Benno! 
Noch eine Strophe? 

  
Jule Ein Wrap, eine Teigtasche mit Füllung. Jetzt wo ich es sage, trifft voll 

zu. 
  
Benno Versteh ich nicht! 
  
Jule Egal, hast du Anita gesehen? 
  
Benno (Zeigt Jule den leeren Bettbezug.) Ich soll etwas über das Leben 

herausfinden, aber da ist nichts drin. 
  
Jule In deinem Alter? Lebe jeden Tag, als wäre es dein letzter. 
  
Benno Wieso? 
  
Jule Bald wirst du recht haben! 
  
Benno Da muss ich darüber nachdenken. (Setzt sich an den Tisch und trinkt 

aus der Rotweinflasche.) 
  
Jule Denken, nicht saufen! 
  
Benno Bei laufend denkend und saufend denkend, ändert sich nur ein 

Buchstabe. 
  
Jule Sich mit dir zu unterhalten, ist so zielführend wie zwei Tage 

Kreisverkehr. 
  
Benno Verstehe ich nicht. Muss ich noch mehr denken. (Nimmt wieder ein 

Schluck aus der Flasche) 
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Anita (Von rechts.) Wir haben Gäste im Haus und ich stecke in der Schmutz-

wäsche fest. Wo ist denn die Gundula? (Ruft laut) Gundulaaaaa!!!! 
  
Jule Hey Mutti hast du mal… 
  
Benno (Spottend) Hast du mal? Frau „Hastdumal“! 
  
Anita Benno, lass deine Spötterei, meine Laune ist im Keller. 
  
Benno (Dreht die leere Weinflasche um.) Sag ihr, sie soll Wein mitbringen. 
  
Anita Benno, wie siehst du denn aus? Rechnest du mit einer Sturmflut? 

 
Benno (Singend.) Wenn die Sturmflut daheim, voller Wein wär… 
  
Jule (An ihr ziehend.) Anita, Mutti, hast du mal zwanzig Euro? 
  
Anita (Geht zur Theke.) Wenn ich noch was finde. (Gibt ihr) 
  
Benno (Singend.) Ich fand sie irgendwo, allein im Damenklo, 
  
Gundula (Steht mit vollständiger Maske Gesichtscreme in der Küchentür.) 
  
Anita (In den Rhythmus passend.) Gundula, ähh (schimpfend) Gundula! 
  
Benno (Singend.) Schön war ihr Haar… 
  
Jule (Singend, mit zwei Geldscheinen winkend.) Jetzt ist alles klar… (will 

gehen.) 
  
Anita (Wütend.) Du bleibst jetzt da! 
  
Gundula (Setzt sich und drückt sich zwei Gurkenscheiben auf die Augen. 

Singend) …die Augen wie zwei Sterne so klar! 
  
Matze (Kommt von links.) Hat jemand meine Pistenraupe gesehen? 
  
Gundula Ich sag nur „Schmetterling“ 
  
Matze Hör doch jetzt auf! (Wütend) Madame Butterfly! 
  
Anita (Wütend auf ihn zu.) Siehst du hier eine Pistenraupe? 
  
Matze (Schaut sie von oben bis unten an.) Fehlt nur noch die Warnleuchte. 
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Anita (Hält ihn am Kragen.) Du… 
  
Max (Von rechts mit Jahn) Ich kann dir versichern, dies ist ein ganz 

normales, gut geführtes Haus… 
  
Jan (Schaut sich erstaunt um.) Na ja!!!!!! 
  
Nico (Kommt von rechts.) Matze, wo bist du denn, der Lift steht still! 
  
Gundula Mindestens Einer. 
  
Nico Hör mir doch auf! Bist du in den Quark gefallen? Matze kommst du 

jetzt endlich? Wir haben Verdienstausfall. 
  
Matze (Hat sich gelöst.) Aber die Pistenraupe… 
  
Nico Du kannst doch die Leute nicht mit der Pistenraupe hochfahren. Drehst 

du jetzt komplett durch? 
  
Matze Die Pistenraupe… 
  
Nico Die Pistenraupe ist kein Formel 1 Fahrzeug und schon gar kein 

Pistenbus. 
  
Jule Ein elektrischer Pistenbus, gespeist aus einer Photovoltaik-Anlage, das 

wäre doch was. 
  
Nico Was? 
  
Max (Mit leerer Weinflasche, zeigt auf Benno.) Der hat unseren Wein 

gesoffen… 
  
Benno (Legt Max und Jan die Arme über die Schultern und singt.) Die 

Companeros, (zerzaust ihnen die Haare), mit ihren Sombreros… 
(schiebt sie zur Mitte.) 

  
Frauke Von rechts kommend. Gibt es hier….? (Sich umschauend.) Scheinbar 

nichts, was es nicht gibt! 
  
Nico Anita, warum wird sich hier nicht um meine Gäste gekümmert? 
Jan Genau! Das ist hier…Na ja. (Winkt ab und setzt sich.) 
  
Anita Das sind meine Gäste und überhaupt, was wollt ihr denn alle von mir? 
  
Jule (Zu ihr gehend. Winkt mit den Scheinen.) Ich nichts mehr. Ich fahre 

zum Konzert. (Ab nach links.) 
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Gundula (Zu ihr gehend, Fingernägel zeigend.) Gibt es hier irgendwo 

Nagellack… (suchend in die Küche) 
  
Frauke (Zu ihr gehend.) Handtücher, Handtücher, wären das mindeste 

gewesen. (Ab in die Zimmer.) 
  
Matze (Zu ihr gehend.) Wenn ich rausfinde, dass deine Gäste, meine 

Pistenraupe… (schaut sie streng an.) Zwecklos! 
(Ab nach rechts.) 

  
Nico (Zu ihr gehend.) Wenn die Pacht nicht kommt… (Im Abgehen nach 

rechts.) Matze, der Lift… 
  
Jan (Schlendert an ihr vorbei.) Naja, ich glaube ich mache den Auer-

ochsen… (Ab nach rechts) 
  
Max (Ängstlich an ihr vorbei.) Ist alles ordentlich angeschrieben, der 

Auerochse bezahlt. (Rechts ab) 
  
Benno (An ihr vorbei gehend.) Ich gehe zu deiner Laune… in den Keller.  

(Mitte ab) 
  
Anita (Steht mit Händen in der Hüfte, Mitte Bühne.) 

Das kann ja noch heiter werden! 
 

Vorhang - Ende 1. Akt 
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